
 

 

 



 

 

Wir vom ALFA-Mobil setzen uns dafür ein, dass niemand 

aufgrund seiner fehlenden schriftsprachlichen Kompetenzen 

vom gesellschaftlichen Leben ausgeschlossen ist. In 

Deutschland gibt es nämlich über 6 Millionen Menschen, die 

Schwierigkeiten mit dem Lesen und Schreiben haben. Wir 

setzen uns für die Teilhabe dieser Menschen ein, indem wir 

über das Thema „Geringe Literalität“ aufklären und es 

enttabuisieren. Viele (ehemalige) Betroffene unterstützen uns 

dabei als Lernbotschafterinnen und Lernbotschafter und 

verleihen dem Thema mit ihrer eigenen Perspektive noch mehr 

Authentizität und Glaubwürdigkeit.  

Beim ALFA-Mobil setzen wir uns auch für die Verwendung von 

Leichter und einfacher Sprache ein. Seit 2018 sind Behörden in 

Deutschland gesetzlich verpflichtet, Informationen in Leichter 

Sprache zur Verfügung zu stellen. Darauf und auf die positiven 

Folgen für Inklusion weisen wir in unserer Arbeit hin.  

Unabhängig von der Lese- und Schreibkompetenz sollen alle 

Menschen am gesellschaftlichen Leben teilhaben können! 

 

Das Team des ALFA-Mobil, einem Projekt des 

Bundesverbands Alphabetisierung und Grundbildung e.V. 


